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das Fett 30 %Wasser hineingebracht ,was eine große Fülschum
Naschmarkthändler Jakob Erhart ,Betty Heckner und

rkauften ein ven Georg Temasch ,IX Seegasse 21 ,gelie

sch eines tierischen Fettes mit Kettondals „Speisefett "
seiches Fett nur die Bezeichnung , Kunstspeisefettiener Marktamtes im November entnehmen wir :Die hohen undimm

nden Lebensmittelpreise üben nach wie vor einen groGenAnrei Adalbert Tursa Selchwarenverschlei sser ,Naschmarkt

chweineschnalz ,welches mit Talg verfäledt war .Mosesbungen und es zeigt sich bedauerlicherweise die Tatsache ,d
( ettenbrückengasese 24 verkaufte Kunstrum unter derbensmittelfälschungen trotz der scharfen und unausgesetzten U

Bezeichnung „ Rumde la Jamaique ,Quallite superieure "chung seitens des Wiener Marktamtes nicht in Abnehmen egriff

. ,Freihaus ,ein verfälschtes Prohukt als Königs¬mindere Brotqualität im November gab AnlaßRevisienen

und kennte festgestellt werden ,daß bei derBrotberei eQualität mit den 3 Kronen ,ferner Flibewitz mit nur
einwandfreier Weise vorgegangen wird .Ein grass Mit künstlichem Armmahergestellte Lkköre werdenviel .
cker Markus Kohlmann ,II . ,Rembrandtstraße ,auf aiserbirn " ,„ Weichsel "Likör etz .wrkauft ,während

lben wurde Brotteig vergefunden ,der ledigl ich aus zulässige Bezeichnung „ Kunst - Kaiserbir likör " eder „ Kai

Maisgrieß bestand ;die hiezu verwendet enKartoff malikör "etz lauten muß .- Außer dies aus der großen
ault und verderben .- Die Firma Steiner - Bachl( Milkaw sgegriffenen Fällen wurden noch zahlreihe mehr oder min

ikét Schellingergasse ,brachte unter der Bezeichnung nde Fälschungen bei anderen Lebensmitt

t wäre auch die Aufdeckung eines Ketteert echtes getrocknetes holländisches Hühnereiweiß "einen ge

ch die Marktamtsabteilung für denIVbeim in Verkehr .Dieselbe Firma verkaufte einen gewöhnli

nfestgestellt .
handels mit Kon¬

Bezirk .Ferner
t dad die Fimme Blum & Popper ,II Taborstrasse 22Saccharin gesüssten Kaffeeaufguß als „ Extra starker

. Jeauf dem Hauptzellamt 740 Kisten KondensmilchEine Fälschung gröbster Art wurde bei Johann Trieb

chonbrunnerstraße 78 ,festgestellt .Genannter verkaufte unter offenbar spekulativer Absicht eingelagert hat .Die

ann ,I Aspernplat 1 hatte gleichfalls auf demeichnung .Eierzusatz Manna "nichts anderes als gelbgefarbtes
Kisten Kondensmilch ( 43 .344 Dosen )eingelagert Diezu einem Preise ven 24 K pro kg .Die Henigfalschungen

enen Mengen wurden beschlagnahmt ,desgl eichen 470 Kiund wird sehr häufig ein Gemisch van Stärkesyrup mitZu

ell mit etwas Honigaroma als „ Honig "verkauft beef ,die vender Fa . . C.Regnaldisauf demHaupt-¬
Hauptstraße 117 )Samuel Stein ,III . ,Beatrixgasse in spekulativer Absicht lange Zeit eingelagert wa¬
Gumpendorferstrasse 14 und Emma Kanzian ,IV Aspangbahnhefe wurde ein Geflügel - Winkelmarkt
ilchfälschungen sind nach wie vor sehr häufig tliche Waren beschlagnahmt .- De Milchmeier Pe¬

schwankt zwischen 8 und 40 % .Grössererø Wasserzu ler ,X .Buchsbaumgasse 35 wurde zur Anzeige ge¬
estellt bei Anna Mooshauer XVII . ,Lacknergasse Abgabe von Milch an zugewiesend Kundenverweiger - ¬

kXIX . ,Heiligenstädterstraße 273 ( 30 % ) ,Bet Kühe eingestellt hat .Alois Wurs ,IX . ,Alserstras - ¬
inggasse 13 423 %) ,BarAbara Klemeker ,XI .Ha gekechtes Selchflasch zu 300 K prokg ,tretzdem die

rant Hufnagl ,XVII ,Leopold Ernstgasse 24( 24 %) ten 260 K pro kgbetrugen .
mit verdünnter Kondensmilch wurden festgestellt nzahl der im Berichtsmenat erstatteten Amgeigenbetrug2016 ,

anggasse 35 verkaufte Kondensmilch ,die be¬ streiberei 67 ,Preisüberschreitungen 184 ,Schleich -und
Nicht selden wurddauch Kondens- Magermilchals Kettenhal Ueberteretung des Lebensmittelgesetzes 90 ,Ueber

in Verkehrgebracht .Weichkäsewird nochimmermit tretungen mit staatl bewirtschafteten Lebensmittel68 ,Weingesetzr
verfälscht Auchbei Würsten kommtder Mehlzusatz noch as Eichvorschriften 247 ,Uebertretungen der Gewertvorschriften 35 ,

nd wurden diesbezüglich zahlreiche Strafanzeigen erstat Uebertretung der Marktvorschriften 102 ,unterlassen Preisanschrei¬
Wursthüllen wurden mehrfach festgestellt ,Aber auchau 98 Uebertretung der Trödlervorschriften 16
ezw geldrot gefärbte Würste kommen im Handel vor .
en wurden als Schweinegrieben verkauft .HermineLaumann ,

traGe 4 verkaufte gelbgefärbtes Kokosfett ,das mitMager- ¬
t wurde ,als „ Butter " .Auf diese Weis

tung der Sonntagsruhe 159

Beschlagnahmt wurden folgende Warenmengen :Get

200 kr 226 Laibe ( bezw .Wecken )Brot ,300 Stück Sem

6undNichteinhal¬

eide 980 kg ,Mehl

ein bezw Stris¬

6

gZucker ,35 Liter Milch ,1177 Dosen Konasmilch ,24 512
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WIENERRATHAUSKORRESTONDEZ
Wien ,Dienstag ,den 28 Dezember1920 Abendausgabe

EinverleibungderbisherigenLandesabgabenindenGemeindehaushalt
DerStadtsenathatheuteimSinneeinesvomFinanzreferentenStR.
BreitneréerstattetenReferatesdenBeschlussgefasstdiebishe¬
rigenSTeuern,diedasLandNiederösterreicheingehobenhat ,mit
Rücksichtaufdieam31 .Dezember1920erfolgendeLoslösungWiens
auchin denwirtschaftlichenFragenvomLandeieerösterreich
mit den gleichartigen Steuern zu vereinigen Dashatnatürlich
nichtdieWirkung,dassdadurchdasGemeindebuggetirgendeine
Entlastungerfährt ,da ja eine gemeinsameLandesverwaltungnoch
bestehen bleibt ,die in erster Linie sämtliche Humanitätsanstal - ¬

tensowiedieLandeseisenbannenumfasstundnachdervereinbar
ten Quote 70 % für Wien und 30 % für Niederösterreich Zuschüsse

erforderlichwerden,dieweitüberdenErtragdiesereinverleibten
Steuern ,der insgesamt103MillionenKronenausmacht ,hinausgehen
Ein gemeinsames Landesbudget ist noch nicht aufgestellt Dies wird

Aufgabedes nochvor Jahresschlusszu wählendengemeinsamenLand
tages sein Es stehz jedochzweifellosfest ,dass die Gemeindeauh
nachEinverleibungdieserneuenEinnahmenDutzendevonMillionen
fürdie gemeinsmaneAnstalten :Steinhof ,die Irrenanstaltenunddas
Zentralkinderheimetczuleistenhabenwird .DemErtragnachan
ersterStellestehendieZuschlägezudendirektenSteuern ,die
ohnejede VeränderungnebendenbestehendenGemeindeumlagenzur
Einhebungkommen,wiedieseinBeschlussdesniederöcsterreichte
schenLandtagesvomMai1920festgesetzt hat .Es ergibt sichalse
hierauskeinewieimmergeartete stärkere Belastungder inBee
tracht kommendenGruppenvonSteuerträgernDasGleicheist der
Fall bei den Gemeindezuschlägenzu den staatlichen Gebührenvon

Totalisateur -und Buchmacherwetten .Immerhin wird aber Wienhier

asu einen Kleinen Vorteil von rund 1/2 Millione Kronengegenüber
dembisherigen Zustand erzielen Derzeit waren dieVerhältnisse
so ,dassganzNiederösterreichfürPferderenneneinAhgabegebiet
dargestellthatDerErtragfiel zu70 %Wienund30%Niederöster-¬
reichzu .om1 .Jänner1921anwirdWiendenGesamtertragaller

Wiener Rennen Niederösterreich den Gesamtertrag der auf seinem

Gebiete veranstalteten Rennenalso vor allem in Kottingbrunnund
Baden ,erhalten .Wien schneidet dabei etwas besser ab als nachdem

bisherigenTeilungsschlüssel.VonwesentlicherBedeutungistdie
Angliederungder bisherigenniedersöstemreichischenLustbarkeits -¬
abgabe .Hier ist das einfache Verfahren der Additiem der beider - ¬

nicht Lustbarkeitssteueseitigen Abgabesätzedeswegen/möglich,weil

ihremandesNiederösterreichanundfür sichin ganzenAuf-¬
bau mit demWiener Gesetze nicht übereinstimmt Insbesenders kennz

das Gesetzdes Landesdie - Pauschalabgabefür Nachtlekalsnicht
Ausserdemhat sich die Praxisder Einhebungmit dengesetzlich
normierten Abgabesätzen beim Lande nicht gedeckt ,sondern eswar
demLandesratfreigegeben,ErmässigungenbisaufdieHälftever¬
zunehmenundüberdieswardie Landesabgabevonvornhereinganz
einheitlich mit 10 %bemessen Dabei war es ganz gleichgiltig ob

es sich umernste Thester -undOperneufführungenKammermusikaben¬
de eder umVorführungenin Rauchtehaters ,KinosoderPferderennen
gehandelthat ,währenddie WienerLustbarkeitsabgabevon5 %be¬
ginnendbiszu30zgestaffeltist ,ejenachderkulturellenBedeu-¬
tungderin BetrachtkommendenAufführung.DiesemGesichtspunkt
AstauchbeiderVereinigungdieserbeidenSteuernnunRechnungwerden
getragenwordenundeskünftigimSinnedesSaadtsenatsbe¬
schlusses ,der als Landesregierunggefasst wurdefolgendeAbgabe-¬
kategoeriengelten :1 Bei Theateraufführungmitausschliesslich
oderdechvorwiegendgesprochenemWort ,Rezitationswerenstaltun¬
gen Opernaufführungen und Orchester und Selistenkonzerte sowie

Kammermusikabende ,sowait die drei letztgenannten Veranstaltun
gen in Konzertsälen oder Theatergebäüdenabgehalten werden ,10 %
bisher52für dieGemeinde,10 %für dasLandwaseinerErmässi¬
gungum5 %gleichkommt2 Beiöffentlithen VerführungenundWett ,
bwwerbenmitAusnahmevonPferderennendassindallesportlichen
Veranstaltungen 55 %,bisher 8 %für die Gemeinde10 %für das

LandergibteineErmässigungum35 .3 BeimusikalischenAufun
rungen wie Opern ,KonzertakademienTanzaufführungenunKonzertsk¬

n20bisherfür GemeindeundLandje 10 %4 BeiVorführungen
in Rauchtehaternsowiein sonstigenThhatern ,in denenSpeisenund
alkehelischeGetränkewährendderVerstellungimZuschauerreum
versbreichtwerden ,bei LichtbeldervorführungenundbeiTanzunter
haltungen30 %,bisherfür Wien15 ,für dasLand10% ,so dasseine
ErhönungimSt eintritt 5 BeiPferderennen40% ,bsherfür
Wien30 ,fürdasLand10 %.NebanderprezentuellenAbgabehebtdie
GemeindeWieneinePauschalabgabevonjenenVeranstaltungenein
bei denenkeineodernurnominelleEintrittspreise besthenEs
sind dies alle Artender öffentlichenBelustigungenVorführungen
inHeurigenschänken,Weinstuben,Gast -undKaffechäusernundNacht
lekalenjeder ArtDiesePauschalabgabewurdebisherin 15Stufen
beginnendmit10Kbis10000Kfür jedeeinzelneVeranstaltung
ke nachder Art undLeistungsfähigkeit der BesucherbemessenEine
derartige Pauschalabgabe hat das Lend Niederösterreich imWiener

Gemeindegebietbisher nicht eingehobensanderndienominellen
Eintrittsgebührendiein derartigenLekalenin formvonMusike
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